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	Fluorwasserstoff liegt bei Zimmertemperatur als farbloses, stechend riechendes Gas vor, das leichter als Luft ist. Es ist hygroskopisch und dehydratisiert viele Stoffe. In der wasserfreien Form liegt es unterhalb des Siedepunktes von 19,5 °C als rauchende Flüssigkeit vor.

Fluorwasserstoff ist in jedem Verhältnis mit Wasser mischbar und reagiert dabei sauer. Die wässrige Lösung ist als Fluorwasserstoffsäure oder Flusssäure bekannt.Beide Säuren wirken stark korrodierend. HF greift auch Glas und manche Edelstähle an.
Sehr giftig beim Einatmen, Verschlucken und Berührung mit der Haut. Verursacht schwere Verätzungen. 
Fluorwasserstoff als Flüssigkeit, konzentriertes Gas oder wässrige Lösung wirkt stark ätzend auf die Haut, Augen und Atemwege. 
Wegen seiner hohen Lipidlöslichkeit wird er rasch vom Körper aufgenommen. Die Fluoridionen blockieren im Körper Calcium- und Magnesiumionen und hemmen wichtige Enzyme. Dadurch kommt es zu akut bedrohlichen Stoffwechselstörungen, Leber- und Nierenschäden. 
Typische HF-Verätzungen sind sehr schmerzhaft, die Latenzzeit kann bis zu 2 Tage betragen. Die degenerierende Wirkung auf das Gewebe hat schwer heilbare Geschwüre zur Folge. Einatmung führt zunächst zur Reizung der oberen Atemwege und z.T. zum Verlust des Geruchssinnes. Die Inhalation von Konzentrationen von 50 - 100 ppm HF über 30-60 Minuten kann tödlich sein.
Wassergefährdende Stoffe.

	SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN
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	Dichtschließende Schutzbrille tragen.
Unbedingt nur nach Vorschrift und im Abzug arbeiten! Dampf/Aerosol nicht einatmen!
Naturlatex-Schutzhandschuhe (nur als kurzzeitiger Spritzschutz) oder Polychloropren-Schutzhandschuhe (bei Vollkontakt) tragen.

	VERHALTEN IM GEFAHRFALL
	Notruf:
	112
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	Brand:
	Saal räumen! HF brennt selbst nicht. Löschmaßnahmen auf Umgebung abstimmen. Gefahr der Inhalation von HF! Atemschutz: Kombinationsfilter ABEK.

	
	Auslaufen / Verschütten:
	Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen.
Mit flüssigkeitsbindendem und neutralisierenden Material wie z.B. Chemizorb HF aufnehmen. 
Reinigungsverfahren: Flußsäure wird mit Kalkmilch versetzt und wie unten beschrieben weiterbehandelt. Bei Freisetzung von wasserfreiem HF sofort Saal räumen! 
Atemschutz: Kombinationsfilter ABEK. 

	ERSTE HILFE
	Notruf:
	112
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Ersthelfer

hinzuziehen
	Verschlucken:
	Bei Bedarf Giftinformationszentrum Tel.: 22032 anrufen, Sicherheitsdatenblatt bereithalten. Informationen abwarten. Kein Erbrechen herbeiführen. 
Mund ausspülen, Flüssigkeit wieder ausspucken. Sofort – bei erhaltenem Bewusstsein – reichlich Flüssigkeit (Wasser) trinken lassen. 
Unbedingt für ärztliche Behandlung sorgen.



	
	Einatmen:
	Verletzten an die frische Luft bringen. 
Unbedingt für ärztliche Behandlung sorgen. 
Bei Bewusstlosigkeit Lagerung in stabiler Seitenlage.

	
	Hautkontakt:
	Benetzte Kleidung sofort wechseln. Betroffene Hautstellen sofort mit viel Wasser spülen. 
Unbedingt für ärztliche Behandlung sorgen.

	
	Augenkontakt:
	Augen bei geöffnetem Lidspalt mind. 15 Minuten spülen. 
Unbedingt für ärztliche Behandlung sorgen.

	SACHGERECHTE ENTSORGUNG
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	HF-haltige Abfälle vorsichtig in Kalkmilch eintropfen. 
Kleine Mengen können dann nach Neutralisation in die Sammelbehälter für wässr. Abfälle gegeben werden.

Für die Entsorgung von Restmengen ist das Zentrale Sammellager zuständig, Tel.: 3124. 

Die Richtlinie zur Entsorgung von Abfällen des jeweiligen Instituts beachten.
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